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ErOffnung des Schulneubaues in Krems-Lerchenfeld 

Im Rahmen der mit der niederosterreichischen Landesausstellung 
verbundenen Veranstaltungen fand am 5,September 1957 mittags die 
Eroffnung des Neubaues der Volksschule Krems-Lerchenfeld statt. 
Unter den zahlreichen Festgasten befanden sich Landeshauptmann-
stellvertreter Franz Popp und Landeshauptmannstellvertreter 
Ing.August KRrgl, der GeschaftsfUhrende 2.Prasident des Landes-
schulrates fur Niederosterreich, Regierungsrat Karl Ran, die 
beiden Landesschulinspektoren fUr das Pflicntschulwesen, Bezirks-
schulinspektor Regierungsrat Franz Pernauer, der Referent fur das 
Schul- und Kulturwesen, Stadtrat Direktor Ferdinand Chaloupek, der 
Leiter des Schul- und Kulturamtes, Dr,Harry Kuhnel, Senatsrat 
Dr.Bock, zahlreiche Stadt- und Gemeinderate sowie die leitenden 
Beamten der zustandigen Landesamter und des Magistrates Krems, des-
gleichen viele Bewohner von Lerchenfeld und die SchUler der Volks-
schule unter Fuhrung des Schulleiters Johann Deissenberger und der 
Lehrkrafte. Diese ansehnliche Festversammlung folgte den Ansprachen 
der Spitzen des Landes und der Stadt mit groeem Interesse und spen-
dete ihnen reichen Beifall. 
In der BegrUBung wies BUrgermeister Dr.Franz Wilhelm auf die Ver-
dienste der Herren Altbargermeister ROder sowie der VizebUrger-
meister Pdxsel und Suppanz als Schul- bzw. Finanzreferenten hin 
und bekannte sich nachdracklich ZUT Verpflichtung der Forderung 
des Kremser Pflichtschulwesens und zum Ausbau der Siedlung Lerchen-
feld. Bezirksschulinspektor Regierungsrat Pernauer gab seiner Ge-
nugtuung ilber den Bau der neuen Schule Ausdruck, welche den mo-
dernsten Typ darstelle und damit in Niederosterreich einzig da-
stehe. 
Landeshauptmannstellvertreter Franz Popp verwies als Schulreferent 
der N.O.Landesregierung sodann in 1.,ngeren Ausfuhrungen auf das 
seit dem Kriege gerade auf dem Gebiete des Schulwesens Geleistete. 
Die Schule Krems-Lerchenfeld sei der 155.Schulneubau in Nieder-
osterreich, wozu der seit 1949 bestehende Schulbaufond und die 
Opferwilligkeit der Gemeinden entscheidend beigetragen haben. 
Hierauf erklarte namens des verhinderten Herrn Landeshauptracnnes 
Johann Steinbock, Landeshauptmannstellvertreter Ing.August Kargl 
die neue Schule fur eroffnet. Nach dem Weiheakte, den Stadt-
pfarrer Propst Edelhauser im Beisein von Kanonikus Msgr.Goedt 
und des Pfarrers von Lerchenfeld, Schnabl,vornahm, erfolgte die 
Besichtigung des neuen Schulgebaudes. 
Seine Gesamtanlage, alle Einzelheiten, besonders aber die vorbild- 
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licne EinfUgung in die Landschaft, fanden rUckhaltlose Aner-
keYinung, die der Planverfasserin, Frau Architekt Dipl.Ing. 
.Leopoldine Kirschner, allseits zum Ausdruck gebracht wurde. 
.Der Bericht ware nicht vollstandig ohne Hinweis auf die unter 
Leitung der Frau Lehrer Deissenberzer seitens einer Gruppe von 
SchUlern zum Vortrag gebrachten ChOre, welche die Feler eroffneten 
und mit der Bundeshymne schlossen. 
Bei dem anschlieBenden Empfang wUrdigte BUrgermeister Dr.ilhelm 
insbesondere auch die Ve.rdienste aller der mit dem r,u befaBten 
Stellen sowie der Baufirma Witzmann und ihren Angestcliten und 
Arbeitern. 

Wiederherstellung des Ostertag-Hauses  

Das im Jahre 1945 bei dem Bombenangriff auf Krems a.d.Donau be-
schadigte Ostertag-Haus Untere Landstrasse 69, wurde in den 
letzten Wochen wiederhergestellt und damit eine den denkmal-
pflegerischen Erfordernissen entsprechende Losung gefunden. Die 
EigentUmer beabsichtigten ursprunglich,aus Mittelnjles Wohnhaus-
Wiederaufbaufonds eine dohnungseinheit neu einbauen zu lassen. 
Belauerlicherweise wurde hiebei die spatgotische Schauseite im 
zweiten ObergeschoB zertOrt. Dem daraufhin mit der Neuplanung 
und Oberbauleitung beauftragten Architekten Schopper gelang es, 
in Zu3ammenarbeit mit dem Bundesministerium fUr Handel und 

Tiederaufbau, dem Bundesdenkmalamt, dem Amt der n.6,Landesregierung 
und den Magistrats-kbteilungen IV und VI doch noch em n zufrieden-
stellendes Ergebnis der Restaurierung zu erzielen. Dfe Bauunter-
nehmung Dr.Linsbauer hat nunmehr das Bauwerk fertigcstellt. Die 
kunsthistorisch wertvollen Sgraffiti von Hans vom Prc.eh (1561) 
beabsichtigt das Bundesdenkmalamt im kommenden Jahr r(-3taurieren 
zu lassen. 

Dar Gesbhichte des Weingutes der Stadt  
von 

Dr.Harry KUhnel  

2.Fortseetzung, 

Fine fur, das Bargerspital bedeutende Stiftung machte tm Jahre 1411 
der Ratsherr und Barger zu Krems, Stephan der Czebin_jcr zum Altar 
der Hl.Dreifaltigkeit und der Hl.Zwolfboten Philipp und Jakob 
•inde Spitalskirche. Dafur, daB des Stifters Neff e, l'riedrich 
.Czebinger, Kaplan im Spital wurde, hattc dieses nach dem lode 
„han Czebingers auBer wertvolien Acker n einen Weinggrten in 

imbact/ "in dem Schlinckhen nachst dem Schautzer", ei=n vieingarten 
"Voelakchrin, daz dem Derfflein unter dem Perig" geh6:?t, dienstbar 
neon Rehberg, em n Joch Weingarten in Imbach im Weintal, dienstbar 
dem,Propst von Herzogenburg und em n Haus in Krems bei der 
"spitallprezz" erhalten. Das vorerwahnte Joch Weingart_rn im Wein-
tgl zu Imbach wurde 1448 an Andre Wisent und dessen a)nn Wolfgang 
sowie an Mert Schranpeiner und dessen Frau Barbara aff Lebenszeit 
verpachtet Die Pachter verpflichteten sich, jiihrlic' 200 Gruben 
zu machen und 2000. 	neue Weinstecken zu verwenden und dem Kaplan 
des Spitals die Halfte des gesamten Mostes zu aberlasE;en. 
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Duch mehr als zwei Jahrhunderte verfolgten wir bisher die 
standige Zunahme des Weingartenbesitzes des Kremser Burgerspitals, 
und dies babe seine Ursache in der historischen Uberlieferung. 
Die herangezogenen und Uberhaupt vorhandenen Quenon fur dieses 
Thema im 13. und 14,Jahrhundert - Kauf-, Verkaufs- und Schenkungs-
urkunden - sind auBerst wortkarg; in den meisten Fallen darf man 
sich glacklich schatzen, daB eine gesuchte Person oder eine zu 
erforschende Sache Uberhaupt Erwahnung findet. Im 15.Jahrhundert 
andert sich die Situation schlagartigi Es sind zahlreiche 
"Raittungen" -Abrechnungen- auf uns gekommeno  denen wir wertvolle 
Details des irtschaftslebens entnehmen kannen und die uns zu-
gleich auf dltere Beispiele solcher jdhrlicher Rechnungsbacher 
hinweisen, die in Verlust gerieten. 
Als im Jahre 1460 Stephan Eggenburger;-welcher der bekannten 
Kremser Handelsfamilie angehorte, von Peter Kastner das Spital-
meisteramt Ubernahm, legte er eine solche "Raittung" fUr 1460/61 
an. Daraus ersehen wir, daB das Bargerspital 29 1/2  Joch Wein-
garten selbst bebaute, davon einen Ertrag von 6 Dreiling und 
9 Eimer Weins (88 hl 74 1) erzielte und auBerdem an die Pfarre 
Krems einen Zehent entrichtete. Von den "Tail Weingarten", die 
zusammen 15 Joch AusmaB hatten, wurden im Jahre 1461 8 Eimer 
(4 ni 64 1) 1ost bezogen; dielialfte dieser Menge erhielt der 
Kaplan des 3Urgerspitals als Opferwein. 30 Joch und drei Vier-tel 
Weingarten lieB das BUrgerspital durch andere Personen bebauen 
wie den "Pachweingartten" durch Niclas Pfleger oder den Wein-
garten auf dem "Warpere durch Erhart Goldschmied und Mert Fuerer, 
Der Gesamtertrag.aller nicht selbst bebauten WeingLrten belief 
sich 1463 auf 1 Fuder 10 Dreiling und 3 1/2 Eimer iein sowie 
3 Rimer "racz weins" und 25 Eimer "Zehentwein" (insgesamt 176 h1 
3 1). Davon wurden von einem Joch Weingarten "in der Fronpewnt" 
2 Dreiling und 12 Eimer Wein (34 hl 80 1) erzielt, von den 
10 Joch "leinr,arten in den zwain pevntten" zu Stritzing 1 Fuder 
4 Dreiling und 22 Eimer (87 h1). Die 3 Joch "Pachweingartten" 
trugen 27 Eimer Wein (15 hl 66 1), seidaB je nach der Lage undBo-
denteschaffetaeit des Weingartens em n Ertra von 34 hi 80 1 bzw.8 h: 
15 hl 66 1 Wein pro Joch ermittelt'werden kann. 
Die Arbeitsvorgange in den Weingdrten vermogen wir an Hand der 
"Raittung" des Stephan Eggenburgers annahernd zu rekonstruieren. 
Nehmen wir dazu em n ganz konkretes Beispiel, ndmlich das uns 
schon bekannte Joch Weingarten "in der .fronpavnt". Begonnen wurde 
mit dem "Stockhremen", dem Entfernen des angehauften Erdreichs, 
welches den Oeinstock im Winter or der Kalte schidtzte. In 
11 Tagen war diese Arbeit beendet, wobei taiglich 7 Pfennig daflir 
bezahlt \verden muBten. Hierauf folgte das "Sneyden", das 11 1/2 
Tage.in ,:,nsp2uch nahm und•mit 11*Pfennig tOglich abgegolten wurde. 
Sodann lockerte man den Boden und bezeichnete dies als "Fasten-
havn", well das Hauen der Erde in der Fastenzeit erfolgte. Far 
•das "ietten" im Zeitraum von 12 Tagen entrichtete der Spital-
meister insgcsamt 3 Schilling 6 Pfennig. Bis vor einigen Jahr-
zehnten war es teilweise noch ablich, die Weinstecl,cen im Fruhjahr 
einzuschlagen und hernach die Rebe zu binden wie dies im 15.Jahr-
hundert bereits geschah. Die inzwischen festgetretene Erde wurde 
'beim sogenannten "panthavn" -dem Hauen nach dem Binden- neuerlich 
beafbeitet und das "grass gerefft". Drei oder zwei dochen vor der 
Lese, wenn die Trauben fast ausgereift waren, ging man em n letztes 
Mal daran, den Boden zu hauen, die Winzer sprachen von "waichen 
weinhavn". Nach der Lese wurden die Weinstecken wieder einge-
sammelt, gescitzt und bis zum nachsten Frahjahr gelagert. 

(wird fortgesetzt) 
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Ge'schichte und Sozio1p5ie - em n neues Bucherverzeichnis der  

StadtbUcherei  

Der Buchbestand der Stadtbacherei auf den Gebieten "Geschichte, 
Politik, Soziologie" wurde einer grUndlichen Sichtung unterzogen, 
Veraltetes ausgeschie den und durch Neuerscheinungen ergdnzt. 
Etwa 700 Bdnde stehen.nun zur Verfagung, die in einem fUr die 
Leserschaft sorgfdltig neu bearbeiteten Verzeichnis ausgewiesen 
sind. Dieses Verzeichnis gibt jedem.BenUtzer der BUcherei die 
Moglichkeit, auf raschem gege das gew-Unschte Buch aufzufinden. 
Wdhrend der Abschnitt "Osterreichische Geschi'chte" in chron01°-

.gischer Reihenfalge angeordnet ist, sind die Abschnitte "Epochen 
der Weltgeschichte", "geltgeschichte in Gesamtdarstellungen" und 
"Die geschichtliche Personlichkeit" in alphabetischer Reihen-
folge nach dem Namen der Verfasser gereiht. Um dem Leser die Such-
arbeit zu erleichtern, sind darilber hinaus pdmtliche Abschnitte 
in wissenschaftliche Bucher und in Romane untergeteilt und jedes 
Werk kurz charakterisiert. Fin umfangreiches Verfasserverzeichnis 
ermoglicht jedermann, den gewUnschten Buchtitel ausfindig zu 
machen. Sollte einem Leser jedoch weder Buchtitel noch Autor 
bekannt sein, so verhilft ihm em n ausgezeichnetes Schlagwort-
verzeichnis, in einem von ihm gewUnschten Gebiet em n Werk auszu-
wdhlen. 
Das BUcherverzeichnis ist zweifelsohne eine wertvolle Bereicherung 
und erschlieSt far den Leser in Ubersichtlicher Form die Werke 
auf den oben angefuhrten•Gebieten. 

" Nachfolgend geben wir einen Auszug aus dem Abschnitt 
"Osterreichische Geschichte von den Anfdngen bis zur Gegenwart" 

RaoulAuernheimer. : Metternich. Staatsmann und 
Kavalier. (1947). 334 S. 
Fin Lebens- und Zeitbild im Plauderton. 

ErnstBenedikt : Kaiser Joseph II. 1741-1790. Mit Be-
natzung ungadruckter Quellen. .(1947). 309 S. Der Ver such 
einer psychologischen Durchdringung der Gestalt des 
Kaisers. 

RobertEndres: Revolution in Osterreich 1848. Mit Abb. 
u. 1 Kartenskizze. (1947). 216 S.' 

PeterHandel-Mazzetti und Hans HugoSokol: 
Wilhelm von Tegetthoff. Ein groBer Osterreicher. (1952). 
374 S. Das Leben des Admirals (1827-1871). 

KarlPaulin: Das Leben Andreas Hofers. Nach Teschichtlichen 
Quellen erzdhlt. Mit zahlreichen Bildern. 2.neubearb. 
Aufl, (1952). 199 S. 
Fin Volksbuch um den Tiroler Freiheitshelden von 1809. 

Eugen S.chmahl: Radetzky. Ozterreichs Ruhm - Deutschiands 
Ehre. (1938). 442 S. Lebensbild des osterreichischen 
Feldmarschalls (1766-1858). 

CharlesSealsfield 	 Postr) 	Osterreich wie es 
ist oder Skizzen von Furstenhofen des Kontinents. A.d. 
Engl,, Mit Abb. (1919). 243 S. Reisebilder aus der Bieder-
meierzeit und zugleich eine Kritik am Met-Gernich'schen 

'System. 

Karl S o 1 1 : Jer Wiener KongreB. In Schilderunge:a von Zeit-
genossen. 188 S. 
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ViktorTheiB: Erzherzog Johann der steirische Prinz. Bin 
Lebensbild..(1.782.7-1859). (1950). 175 E. 

.+ 

Romane 

PaulaGrogger: Das Grimmingtor. Roman aus der Steiermark 
zur napoleonischen Zeit. 569 S. 

Enrica vonHandel -Mazzetti: Meinrad Helmpergers 
denkwUrdiges Jahr. Kulturhistorischer Roman aus dem 
18.Jhdt. 488 S. 

PeterHerzog: Sankt Johann in der uyilste. Kulturgeschicht-
licher Roman aus der Ctschergegend im 18.Jhdt, 271 S. 

AdamMU 1 ler-Guttenbrunn: Der gr0Be Schwabenzug. 
Roffin aber den Zug der schwabischen Siedler ins Banat. 
(1716). 348 S. 

LudwigSacher-Masoch: Kaunitz. Der Roman eines 
osterreichischen Staatsmannes (1711-1794). 271 S. 

Friedrich iiaterhol ler: Laudon. Wanderer und General 
(1717-1790), 338 0. 

Neuerwerbungen der Wissenschaftlicten Bibliothek  

Mary R.Beard: Die Frau als Macht in der Geschichte, Aer-
lieferung und dirklichkeit. M.osbach Baden 1951. 394 S. 

EduardBeninger: Die Germanenzeit in Niederosterreich 
von Marbod his zu den Babenbergern. Ergebnisse der 
Bodenforschung. Wien 1934, 1.79 S. 

SebastianBrunner: Die theologische Dienerschaft am Hofe 
Jeseph II, Geheime Korrespondenzen und Enthallungen zum 
Verstondnis der Kirchen- u.Profangeschichte in Osterreich 
von 1770-1800. glen 1868. 542 S. 

SebastianBrunner : Die Mysterien der Aufkldrung in 
Oster22eich 1770-1800. Mainz 1869. 564 S. 

EduardCastle: Der graBe Unbekannte. Das Leben von Charles 
Sealsfield (Karl Postl). Brief e und AktenstUcke. Wien 
1955. 434 S, 18 Bilder. 

Festschrift zul. Kirchenrenovation 1953/54 und zur Glockenweihe 
1954 _xi Stratzing. Krems 1955. 28 S. 

Jahresbericht des Bundes-Gymnasiums in Krems 1953/57, 51 S. 
FritzKaph 	Zwischen Antike und Iiittelalter. Das Donau- 

Alpenland im Zeitalter St.Severins. MUnchen o.J, 235 S. 

Doz.Dr.Wernerhresser: Die Hochwdsser der Donau. 24 Text-
bilde:?, 15 Flutwellen-Diagramme, 7 .Tabellen und eine 
Niederschlagskarte des 6sterreichisch-bayrischen Donau-
gebie,;es. Wien 1957. 95 S. 

Robert L ö b 1 : Nieder6sterreich. Bin Bildwerk. Innsbruck 1957. 
96 S. 

ErnstPoseck: LouisFerdinand Prinz von Preussen, Eine 
Biographie. Berlin 1943. 390 S. 

AloisSchabes: Organisation und Technik der Volksbildung. 
Bin H2_1fsbuch fur Lehrer, Kursleiter, Vottragende und 
Organisator(3n. Amstetten 1957, 50 S. 



Dipl.Ing.Dr.Oskar V a s Geschichte und Tatsachen der Donaukraft-
hutzung in bsterreich. Separatabdruck aus "Wasser und 
irinergiewirtschaft". Nr.5-6. Zurich 1956. 18 S. 

Eine unbekannte Urkunde fUr das Kloster valdhauseJ. Sonderabdruck 
aus "Mitteilungen des Institutes fur (sterreichische 
GeschichsfJrschung". XI.Jahrgahg. Von Seite 632-636, 

Franz Xaverdenedet.t.e-r Wilhelmsburg - seine Geschichte 
and denkwUrdigen Merkmale. Wilhelmsburg 1957. 146 
eiten mit zahlreichen 

Dr.A.Westermann: Demosthenes ausgewdhl-;e Reden. 
6.Auflage. Stuttgart 1882. 175 S. 

Dr.Karl Wimmer : Der Landtag von Niederosterreich und die 
Gesetzgebungskorper in Niederosterreich. Wien 1928. 
371 S. 

Veranstaltungskalender fUr November 1957  
Samstag, den 9.NoTember 1957,  Parkhotel, 20 Uhr, Cs sterreichische 

Kulturve2einigung-Volkshochschule, Kammerchor der 
Lehrerinienttldungsanstalt, Chorkonzert, Guido d'Arezzo 
Leitung: Ch rdirektor Wilhelm Wolter 

Dienstag, den 12.TovEmber 1957,  Gasthof "Gold.Kreuz", 20 Uhr, 
Waldvierder Heimatbundi  Rudolf SUB: Vortrag und Gesange. 

Freitag, den 15.N)venber 1957,  Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, Ost , ,rreichische Kulturvereinigung-Volkshochschule, 
KammerkolzeYt, Beethoven, Mozart, Schubert. Ausfuhrende: 
Qui/tett Dr.Eduard Wrubel. 

Montagl  den 18.Noremter 1957 Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, :ati'.Bildungswerk der Pfarre Krens. Rektor 
Dr.icurt ,triinz: "Das schone Italien". 

Dienstag, der 19.  ov(mber 1957,  HUtte Krems, 19,3C Uhr, Kleine 
VolkshocF scfule der Hutte Krems, Filmabend, "Europa im 
Bile, " om Fohlen zum Rennpferd", "Hohe Schule des 
Kegelns" "Trinnerungen an Italien", "Hawaii- , "Prinz 
Elektron'. 

Um den 20.Novembe  157 Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, (stErreichische Kulturvereinigung-Volkshochschule, 
Josef Ei(hendorff, Feier zum 100. Todestag. Lesung aus 
der Lyrik und aus dem "Leben eines TaugenichtE". Mit-
wirkend: Kammerchor unter Chordirektor Wilheln Wolter, 
Johannes Neuhauser und Hedwig Pistorius. 

Dienstag, den  26.1,ovEmbec  1957)  Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 UFFT-TstErreichische Kulturvereinigung-Volkshochschule, 
Bernhard Matzke; 'In der Ewigen Stadt". Lichtbildvortrag. 

Samstag, den  30.Ncvenber  1957 Parkhotel, 19 Uhr., Kulturant der 
Stadt Kr(ms, Joseph Haydn: "Die Schopfung'. N.O.Ton-
kanstlercrchestpr und Chor des Stadtischen Bildungswerkes 
Wiener NEustadt. Leitung: Fipfessor Fritz Heindl. 



Sportveranstaltungen 

Sonntag, den 3.Nove _per 1957,  Sportstadion, 13 Uhr, Staatsliga-
meistersci Ctsspiel Kremser Sportklub gereq Simmering. 

Sonntag, den 10,Nov,  nber 1957,  Sportstadion, 12,30 and 14,30 Uhr, 
FuBballmei terschaftsspiel E.S.V.Vorwartc rems gegen 
ASK Ybbs. 

Sonntag,  den 17.No  nber 1957,  Sportstadion, 13 Uhr, Etaatsliga- 

Samstag,  den  16.Nonber 1957,  Brauhofsaal, 20 Uhr, Kremser Sport-
klub: nTrLJitionelles Leopoldi-Kranzchen'. 

meisterschftsspiel Kremser Sportklub ge:en l*dmira. 
Sonntag, 	den 24.Novber 	1957, Sportstadion, 12 und 14 Uhr, _ FuBballmeiterschaftsspiel E.S.V.Vorwqrts - rems gegen 

BSG Voith t.Polten. 
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